
Der LeTr eingeschlagene W.eg scheint sowelt INa  - CdIes beurteilen ann nıcht W1e
manche andere 1ne ackgasse Se1IN, sondern WIT.  1C] dem angestrebten Zaiel Ee1INeTr ech-
ien Verlebendigung der ebieler ANZUIUANTEN 1LZz

REIFENBERG, Hermann (Hrsg.) Hauseucharistie. Gedanken un Modelle. München
1975 Kösel-Verlag. 182 sI Paperback,
Bereıts Cdie Anzahl der Seiten, d1ie den drel Teilen des Buchs (Abhandlungen, Mocdelle und
Erläuterungen, okumente]) zugeordnet ıst, zeIgt, das Schwergewicht 1eg Am umfang-
reichsten ıst der ersie Teil, der neben Überlegungen SINn, nla Uun: Gestaltung der
auseucharistie VOTI em eın äadover TÜr ehfs „oOffene Kommunion”, die Moöcdglichkeit,
auch nerhalb CeT Schwesterkir: d. der ucharTıistie teiilnnehmen Z} dürfen, bretet 21
wird der Eindruck erweckt, als S] das Problem Ssehr einfach Sen: durch den Verzicht
auf Theologie un die praktische Durchführung der Tfenen KOomMMUuNlON: „Das eNnd-
mahlsmysterium des Herrn T1STIUS ıst ‚allumfassend’, die Abendmahlstheologie SE1INeT
T1ISIen ıst kirchentrennend Man konnte auch SagenN; 1e actıo Christi hat 1ıne atho-
lische Dynamık, dıe intellektuelle Beschäft1gung mi1t ihr VO.  5 selten SEe1INEeT läubigen hat
1Ne akatholische irkung  e 22) Daß das Problem der ffenen Kommunilon ber kelnes-
WEOS einfach aus der Welt ZU chaffen ist, zeigen die Abhandlungen selbst In ıhnen
wird namlıch elrg theologisiert.
Was dort edanken VOr'  en Wird, bedarf noch elNner eingehenden Diskuss10on, da
1Ve e1. VO  - Fragen en bleibt, mOögen auch scheinbare ntworten geboten werden,
z. B die Tage nach dem Verhältnis VO:'  - Amt un ucharıstie, COMMUN1O und ucharistie,
SK1ırche UnN: (Gjesam:  ırche Es waäre wünschen, daß diese Fragen intens1ver als bisher
aufgegriffen Uun! 1m Hinblick auf die Vereiniguns er T1i1stien esprochen würden.
Mag auf den theoretischen Ausführungen auch das Schwergewl liegen, oOMM' doch
die Praxıis nicht A0 Pfarrer, Religionslehrer, Leiter VO Exerzitien und viele andere fin-
den qutie orschläge Gestaltung der MeBßfeiern 1M kleinen Kreis beil den verschiedensten
Anlässen. Schmitz

Pustet-Taschenmeßbuch. Die ONN- und Feiertage 1mMm Lesejahr Ein Volksmeßbuch
für jeden. Regensburg 1975 Verlag Friedrich Pustet. 420 sl unstleder, 12,80
Noch e1Ne weitere Taschenausgabe d es Lektionars nNich „Taschenmeßbuch“ der „Volkss-
meßbuch” Iur das ese]jahr können WIT hier vorstellen, und Z W al eine usgabe, VOI der
der Verlagsprospekt behauptet, daß S1e „allen Nsprüchen gerecht wird, die 1118  - heute e1n
Volksmeßbuch tellen kann“” OrmMUulıerung, (1e 1113.  > nmıcht TaNz ernst nehmen
sollte, W1e S1e sich gibt; denn handelt Ssich einen „Werbesmpot“.
Trotzdem ESs liegt hier e1n iın Inhalt un Au  achung ansprechendes Buch VOI, das Sicher
vıele Freunde finden WITrd., en den OiiLizı1ellen Texten des Lektionars esungen und
‚Wischengesänge), Cder Feier der Gemeindemesse (e1ns  Jießlich der VIier Hochgebete und
wWwel Allgemeinen Präfationen) Uund dem lateinis  en Tdo Missae bietet jeweils einen
Tagesgedanken, der als AÄnregung TUr die private Meditation, aber auch als Grundlage für
die inführung 1n die Messe dienen kann: ferner sind darın enthalten jJeweils 111e
{l Vergebung für den Bußakt, Fürbitten, kurze Hinfü.  ngen den Schrifttexten und
schließlich 1m Anhang Kirchenlieder 1n der Okumenischen Fassung. Die Einführungs- 117
Gebetstexte SiNnd übrigens aQuUu'SsS „Der W ortgottesdienst der ONN- und Feilertage. esejahr x B
(Regensburg entnommen.
An Cder Aufmachung verdienen hervorgehoben werden: cler tabile Einband als
blauyvem Kunstleder, Wwel eichenbänder und die Verwendung elativ großer, Les-
barer VYDpen, die ermödglichen, das Buch 1M Gottesdiens verwenden, S'e] 1 der
Gemeindemesse etwa Lektor der Vorbeter), Se] bei Meßfeiern ın eiINerTr Wohnung. es
1n em Ein Buch, das auch 1n drei Jahren wieder gute Dienste elsten VerMAad, Schmitz

EBERTS, Gerhard: Wir feiern das Jahr. Eine Deutung des Kirchenjahres für 1NSsere
eit. Ein Handbuch. München/Luzern 1975 Rex-Verlag. 3 pA sI geb., 15,50
„Dieses Buch moöOchte eIwas wI1e e1Nn Wegweiser se1ln. Es Diıetet 1n e Nfiforma-
tionen über  .7 Cd1e Entstehung der CTE Doch dieses Buch ist nıcht NUT Wegweiser.
Es geht den Wieg mıit, den zeligt Darum eT1! dieses Buch nıcht ın Art e1ines
Lexikons ber die urzeln und die Entwicklung iırchlicher este, sondern regt durch
Me:  at]lıonen Z., U1 achdenken an,. SO ums:  Tel der Verfasser 1 Vorwort die Albsicht
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se1Nes Weierkes Zu dessen Verwendung bemerkt „Man kann das Buch prıvat als VOT-
bere1tung au{f die es lesen. ES aßt sich 1m Unterricht ebenso verwenden w1e ZU1

Einführung 1n Cdie Gottesdienst:
einzelnen geht der Verlfasser 1ın der W else VOTL, daß zunachst Kurz den S1NN der

Kirchenjahreszei darstellt un deren Bedeutung für u1s heute aufze1g anach behandelt
einzelne tichworte, die manchmal eNY, manchmal 1Ur sehr Ocker mit der Festzeıit VOI-

bunden s1nd, uınd LüUgt dem jeweils e1ne Anregung ZUTI Meditation NHiNnzu, cie das Verständ-
N1Ss der irchliche: esie vertieien soll
CGireifien WIT alls eisple ihnachten heraus. „Das Wort iıst Fleisch gewonrden” finden WIT
hlier als rundgedanken angegeben, der über etiwas mehr als ZW.£1 Se1ten naher erlautert
wWwÄiTrd. Dann Iolgen als tichworte Nns  werdung, eihnachtsmette, Engel, escherung,
Weihnachtsbaum, efanus, Johannes, Neujahr, Epiphanie, Dreikönige, Sternsingen, Haus-

SSQNUNG, Marla Lichtmeß, Blasıussegen.
Man dari dem Verfasser es  ein1igen, daß ihm gelingt, ZU. 1Nn der esttage A1INZU-
führen, es TaUuU!  um se1lnem Gehalt ETSC  ı1eDben und eiınen wertvollen Beltrag
ZULI. elebung ( es Kirchenjahres eısten.
edoch sollen Schwaäachen nıcht verschwiegen werden. Es finden Ss1ch immer wieder rein
ormale Aussagen, Cie den meisten Lesern praktisch keine Informatıon bieten. Dazu ZA.

Ba Was 'Der ‚CI literarıs Art der „Weihnachtsberichte” gesagt wird, der die Bemer-
kung P Entstehung des Epiphanief{festes: „Auch der agyptische IS1S- un Osirismythos Jelier-
te Elemente für dieses es Cder keine weıleren Angaben hinzugefügt werden. Z ean-
standen sind ferner 1ne el geschichtlicher Darstellungen. Zum Datum des eihnachts-
testes erklärt cder Verlasser: „Wenn WTr heute eihnachten Dezember feiern,
deshalb, weil Cer MATZzZ, Cder alte Frühlingsanfang, als Tag der Weltschöpfun: galt Auf
diesen Tag egte 111d.  - die Empfängnis Cdes Herrn. Demnach erga: sich der 25 Dezember
als Geburtstag eSsu.  ıo 26) SO schön dlese Deutiung auch kliıngen May, S1e ıst jedoch SeNTr
unwahrscheinlich Man vgl I»UL, W.a's Tan. (Weihna:  en, Heortologie 10,985)
chreıbt. Nach den Kenntnissen der irchenges  ıchte UnN! der Exegese geht eute nıcht
mehr d. W1e &* 33 ges  1e  ’ den Apostel Johannes mi1ıt dem Evangeliıste: ıdent1-
f1zieren un! den Evangelisten Johannes als utiOr der pokalypse hinzustellen Die Namen
Caspar, Melchior un Balthasar TÜr cdie dTel Weisen Linden sich nicht Tst se1t dem

37), sondern Dereiıts seit dem Jahrhundert Außerdem ann - nicht mMM icherheit
ehaupten, Ambrosius berichte, „daß die Neugetauften mi1t Kerzen 1n die ersammlung der
läubigen einziehen 88 1) Die Echtheit der Schr1it „De Virginls Consecratae*”
auf die sich die Angabe stutzt, ist sehr umstritten. Ferner: DIie Angaben Der die Entstehung
des Pfingstfestes ntspreche: ohl nicht Janz dem eutige: an (ler OTSCAHUN!
Bereits 1ese wenigen Beispiele VO.  - Mängeln, denen sich eltere anfügen ließen, machen
deutlich, daß I1d.  g das Buch 1U ann mit vollem Gewinn liest, WennNn weiltere Literatur
Rate geZzZ0ogen wird chmil

HEIM, Burkhard: eien ım Gottesdienst. Gebete mit der Gemeinde für jeden onn-
un elertag. Ringbuchausgabe DIN Neuffen 19/5 Sonnenweg-Verlag. 256 S>
Subskriptionspreis bis Erscheinen Z sonst S
Das Buch gehört ZW.dI einerseıts ın die e]1. er zahlreichen SO Gottesdienstmodelle, die
ıN 1eser Zeitschrift bereıts vorgestellt wurden Un noch werden, ber anderseilits aus der
el. heraus. Es bietet nämlich Gebetsvorschläge für den evangelischen Gottesdiens
Diıe orschläge beziehen sich zunächst auf das Kirchenjahr, die esie 117 Kirchenjahr UunN!
den Weihnachtsfestkrei Daran 1ı1eben sich (dlann e1ne ruppe VO Agenden TÜr end-
mahnlsielern und eıne ammlung verschiedenartiger exie oten, 1Ns  übe, das atier-

mit der Gemeinde gebetet, nach der redig 1mM Dialog, exie und Lieder
Kirchenjahr, Gebete VOT dem Gottesdiens Ein Stichwortverzeichnis wielst au{f 1ne

große Zanl VO Ihemen hin, die 1 Buch angesprochen werden.
EW lassen sich die melsten Texte 1n der vorliegenden orm nicht ohne weilteres 1n den
katholischen Gottesdiens übernehmen, doch konnen S1Ee auch hierfür qgute Anregungen
vermitteln, für Clie Einführung und das chuldbekenntnis Begınn der eßfeier, für
die Formulierung VO.  g Orationen ın Gruppengottesdiensten oder selbständigen W ortgottes-
diensten. Die Gebete des Buchs nd abgefaßt, WIEe Ial VOII modernen lTexten d1-

tet e berü:  sichtigen die Situation un' rfahrung der Menschen VON heute un sind 1ın
e1INer einfachen Sprache gehalten, die ermöglicht, den Inhalt e1mM Horen verstehen.

Schmitz
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